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Information  
aus erster Hand

Die archivierten Werksammlungen enthalten insbesondere 
musikalische Manuskripte, aber auch (Bild-)Tonträger, 
Rezensionen, Programme, Fotos, Korrespondenzen und 
andere schaffensbezogene Materialien. 

Die Namen der Komponistinnen und Komponisten, deren 
Werksammlungen übernommen wurden oder zur Über
nahme vorgesehen sind, können über das Bestandsver-
zeichnis auf der Website des Archivs abgerufen werden. 
Eine Recherche in den bereits erschlossenen Beständen  
ist über den Online-Katalog möglich.

Die Bestände des Deutschen Komponistenarchivs können 
nach Anmeldung gemäß der Benutzungsordnung einge
sehen werden. Es stehen Leseplätze und Geräte zum Ab
spielen von Bild- und Tonträgern zur Verfügung.

HELLERAU

Zum Flughafen
Linie 97

DRESDEN

FLUGHAFEN

H

H

H

K
ön

ig
sb

rü
ck

e r
 L

andstraße

Mor i tzburger  W
eg

Bo l t en hag ene r   S
t r

.

Abfahrt
Dresden
Flughafen

Abfahrt
Dresden-
Hellerau

Haltestelle
Heidewiese

Straßen-
bahn
Linie 8

    He rmann-    Re iche l t -
S t r . Flughafenstr.

Karl-Marx-Str.

  Karl-       Liebknecht- Str.

Fo
to

s:
 O

liv
er

 K
illi

g,
 K

at
ja

 Z
eh

rfe
ld

 (T
ite

l)



2005 mit Unterstützung der GEMA-Stiftung gegründet, be-
wahrt das Deutsche Komponistenarchiv Werksammlungen 
von Komponisten unserer Zeit und stellt diese kulturell be-
deutenden Quellen der musikalischen Praxis, der Wissen-
schaft und den Medien zur Verfügung.

Das Deutsche Komponistenarchiv ist eingegliedert in  
HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Dresden, 
eine Einrichtung der Landeshauptstadt Dresden. Mit  
seiner Offenheit für alle musikalischen Genres und seiner 
Anbindung an eine interdisziplinär arbeitende Kunstein
richtung ist das Deutsche Komponistenarchiv einzigartig  
in Deutschland.

Bewahrung von Zeugnissen  
zeitgenössischer Musik

Aufgaben und Ziele des Deutschen Komponistenarchivs 
sind in einer vom Beirat beschlossenen Satzung nieder
gelegt. Der Beirat überwacht die Geschäftsführung, beglei-
tet die Archivleitung mit praktischem Rat und entscheidet 
über die Aufnahme von Komponistenvor- und -nachlässen. 
Mitglieder des Beirats sind erfahrene Vertreter des Musik
lebens, des Bibliotheks- und Archivwesens:

Künstlerische und  
wissenschaftliche Kompetenz

Prof. Harald Banter, Köln (Vorsitzender)

Deutscher Komponistenverband, Vorstandsmitglied

Prof. Dr. Michael Karbaum, München (stellv. Vorsitzender)

ehem. Geschäftsführer der GEMA-Stiftung

Marion Demuth, Dresden
Hellerau – Europäisches Zentrum der Künste Dresden, 
Programmleiterin Forschung, Wissenschaft und Archive

Dr. Joachim Jaenecke, Berlin
ehem. Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz 
Wissenschaftlicher Referent der Generaldirektion

Thomas Kübler, Dresden
Dresdner Stadtarchiv, Amtsleiter 

Margot Wallscheid, Bonn
Deutsches Musikinformationszentrum  
des Deutschen Musikrats, Projektleiterin

Voraussetzungen für die Aufnahme von Werksammlungen 
sind die Mitgliedschaft bei der GEMA und die öffentliche 
Verbreitung der Werke. Die kompositorische Tätigkeit sollte 
bestimmend für die berufliche Tätigkeit des Antragstellers 
sein. Bevorzugt aufgenommen werden vollständige (unge
teilte) Nachlässe, die nach den Vorgaben des Archivs, 
das dafür Leitlinien erarbeitet hat, entsprechend vorberei
tet sind.

Das Deutsche Komponistenarchiv sorgt für die Erfassung, 
dokumentiert die Archivalien in einer Datenbank (Online-
Katalog) und stellt die sachgerechte Lagerung der Materi-
alien sicher. 

Das Formular für die Antragstellung und der Leitfaden, der 
weitere Informationen bereithält, können beim Deutschen 
Komponistenarchiv angefordert werden.

Damit Ihre Werke  
weiter wirken

Norbert Schultze:  
Sonate für Violine und 

Piano (1948)


